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Die Worte des Engels beruhigen und trös-
ten und treffen ins Herz: Fürchtet Euch 
nicht! Und vielleicht hätte der Engel heute 
noch etwas deutlicher hinzugefügt: 
„Fürchtet Euch nicht, weil Angst der 
schlechteste aller Ratgeber ist. Habt keine 
Angst vor dem Neuen. Ihr braucht es im-
mer wieder. Um neu anzufangen. Um den 
Staub aus den Kleidern zu schütteln. 
Denn Furcht und Schrecken sollen nicht 
bleiben – das Alte soll vergehen und Neu-
es geboren werden.  

Der menschgewordene Gott wird Euch 
geschenkt. Und ihr werdet sehen, wie ihr 
überwältigt werdet vom Wunder des Le-
bens und angerührt werdet von dem An-
deren. 

Lasst euch das zum Vorbild werden und 
macht es so wie Gott selbst: Werdet zu 
Menschen! Besucht die Kranken, tröstet 
die Traurigen, leidet mit den Trostlosen, 
lasst Lahme tanzen und verhelft Blinden 
zum Sehen. Und Ihr werdet sehen: Gott 
schenkt Orientierung! 

Nehmt die Botschaft mit, auf Eure Felder, 
in Eure Städte. Ihr sollt seinen Beistand 
führen, sodass Ihr nicht vom Weg ab-
kommt und der Welt weitersagen könnt: 
Fürchtet Euch nicht.“ 

Vielleicht hätte der Engel es heutzutage 
so ausgeführt. Vielleicht auch nicht. Trotz-
dem: Die Geschichte von den Hirten und 
dem Engel auf dem Feld, wie sie der 
Evangelist Lukas aufgeschrieben hat, hat 
sich bei uns eingebrannt. Und die Worte 
gehen mir zu Herzen und rütteln mich und 
bestimmt auch andere wach. Alle Jahre 
wieder. Gerade in Zeiten wie diesen. 

Pastor Achim Krebber 

Die Ereignisse von Halle sitzen noch in 
den Knochen. Angst und Schrecken sind 
noch immer spürbar, auch darüber, zu 
was ein einzelner Mensch fähig sein 
kann. Natürlich: wir sind auch sehr dank-
bar, dass die Türe zur Synagoge dicht 
gehalten hat und ein großes Massaker an 
Jom Kippur – Gott sei Dank – nicht statt-
gefunden hat. Und dennoch hat dieser 
Tag Opfer gefordert. 

Nicht lange nach den schrecklichen Ereig-
nissen von Halle wird einem zudem mul-
mig zu Mute beim Blick auf das Ergebnis 
der Landtagswahl in Thüringen und es 
scheint als ob einige die Orientierung ver-
loren haben, wenn Menschen mit großer 
Zahl gewählt werden, die offiziell als Fa-
schisten bezeichnet werden dürfen. 

Ich bin jedes mal erstaunt, dass alle Jahre 
wieder die Weihnachtsgeschichte nie an 
Aktualität verliert. 

Der Engel erscheint den Hirten auf dem 
Feld, auch sie laufen Gefahr, Orientierung 
zu verlieren und fürchteten sich: Weniger 
vor dem, was sie kennen. Weniger vor 
Wölfen und Löwen und vor davonlaufen-
den Schafen. Weniger vor den abschätzi-
gen Blicken der Sesshaften und Besser-
gestellten. 

Aber sie haben Angst vor dem, was sie 
nicht kennen. Was anders ist. Was die 
eigene Welt in neuem Licht erscheinen 
lässt, das Versteckte beleuchtet und was 
Weltbilder verschwimmen lässt. Die Hirten 
laufen Gefahr, durcheinander zu laufen, 
den Überblick zu verlieren, vom Licht ins 
Dunkel zu fliehen und mit den Wölfen zu 
heulen, die unter dem Schafspelz die 
Zähne fletschen.  

Von Hirten und dem Engel 
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 Wer meint, Männer reden nicht über Ge-
fühle, sie reden nicht über ihre Ängste 
und über ihren Glauben, der wird in der 
Geschichte (Mk. 9, 14 – 29), aus der die 
Jahreslosung 2020 entnommen wurde, 
eines Besseren belehrt. Es ist eine zu 
Herzen gehende „Vater–Sohn–
Geschichte“, und sie erzählt von großen 
Sorgen und starken Gefühlen, von hohen 
Erwartungen und heftiger Kritik, von ent-
täuschter Hoffnung und einem verzweifel-
ten Glauben. Sie zeichnet das Bild eines 
Vaters, der umgetrieben wird von der rät-
selhaften und lebensbedrohlichen Krank-
heit seines Kindes. In aller Not sucht er 
Hilfe bei Jesu Jüngern und muss erken-
nen, dass es bei ihnen keine Linderung 
des Leidens gibt. Sie wollen es wohl tun, 
aber sie können es nicht. Jetzt steht er 
vor Jesus und ist am Ende seiner Kraft. 
Es scheint fast so, als ob er das Leiden 
seines Sohnes nicht einen Moment länger 
ertragen kann, und doch ist er sich nicht 
mehr sicher, ob eine Heilung überhaupt 
möglich ist. Mit all diesen Fragen, mit all 
seinen Belastungen kommt dieser Vater 
zu dem einfühlsamen Gottessohn. Er 
kommt zu ihm mit all dem, was hinter ihm 
liegt, mit all den Sorgen, mit all den Ent-
täuschungen, mit all dem, was das Leben 
ihm bisher abverlangt hat und bittet Je-
sus: „Wenn du aber etwas tun kannst, so 
erbarme dich unser und hilf uns.“ Ich glau-
be, dass Jesus sehr genau hinhört und in 
diesen Worten die Unsicherheiten, die 
Zweifel und die Angst spürt, denn er ant-
wortet: „Du sagst, wenn du kannst! Alle 
Dinge sind möglich dem, der da glaubt.“ 
Jetzt wird die ganze Not des Mannes 
spürbar und ich muss gestehen, seine 
Ehrlichkeit geht mir zu Herzen, denn er 

schreit, wie es im Text heißt: „Ich glaube, 
hilf meinem Unglauben.“ Nicht vollmundig 
und stark bekennt er seinen Glauben, 
damit Jesus ihm nur ja helfen möge, nein, 
in seinen Worten spiegelt sich seine Ver-
zweiflung wider: „Ich glaube, hilf meinem 
Unglauben.“ Wie viele Menschen, die 
versuchen mit Gott zu leben und Jesus 
Christus nachzufolgen, spüren genau 
diese innere Zerrissenheit. Und manche 
von ihnen werden vielleicht folgende Wor-
te sprechen: „Ja Gott, ich möchte dir glau-
ben, ich möchte dir vertrauen, aber dann 
höre ich von Krieg und Gewalt, dann sehe 
ich wie Menschen leiden, dann erlebe ich 
Dinge, die ich nicht zusammenbringe mit 
deiner Liebe, mit deiner Güte und Barm-
herzigkeit. Herr, ich glaube, hilf meinem 
Unglauben.“ Dies ist ein Schrei, ein Ge-
bet, das von Anfechtungen und Zweifel 
weiß. Es sind Worte, die vom Leiden ge-
prägt sind und doch alles auf Jesus wer-
fen und von ihm alles erwarten. Zu ihm 
können wir kommen, genauso wie wir 
sind, mit unseren Narben und Verletzun-
gen, mit unseren Zweifeln und allem Nicht
– Verstehen – Können. Sein Blick der 
Güte gilt uns auf jeden Fall, durchdringt 
jeden Schatten und überwindet unsere 
Zweifel. In der Geschichte ist es das Ge-
bet eines Vaters, der kein glaubensstarker 
Superheld ist, sondern dem das Leben 
tiefe Spuren eingebrannt hat und der den-
noch am Glauben festhält. „Herr, ich glau-
be, hilf meinem Unglauben.“  

Mit diesen Worten wünsche ich Ihnen ein 
frohes und glückliches neues Jahr 2020. 

Ihre Christiane Hoffmann 

Jahreslosung: „Ich glaube, hilf meinem Unglauben“ 
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Weltgebetstag: „„Steh auf und geh!“  

Mit diesen Worten laden Frauen aus dem 
südafrikanischen Land Simbabwe zum 
diesjährigen Weltgebetstag ein. Für den 
Gottesdienst haben Frauen aus Simbab-
we den Bibeltext aus Johannes 5 “Die 
Heilung am Teich Betesda” ausgewählt. 
Jesus sagt darin einem kranken Mann: 
„Steh auf! Nimm deine Matte und geh!“ 

In ihrem Weltgebetstags-Gottesdienst 
wollen uns die Simbabwerinnen erfahren 
lassen, dass diese Aufforderung uns allen 
gilt. Wir alle können Neues wagen, Schrit-
te in die Zukunft wagen und ungewohnte 
Wege gehen, weil Jesus selbst uns dazu 
ermutigt. Damit öffnet Gott zugleich We-
ge, die eine persönliche und gesellschaft-
liche Veränderung möglich machen. 

Die Autorinnen des Weltgebetstags 2020 
wissen wovon sie schreiben, denn ihre 
Situation in dem krisengeplagten Land im 
südlichen Afrika ist alles andere als gut. 
Überteuerte Lebensmittel, Benzinpreise in 
unermesslichen Höhen und steigende 
Inflation sind für sie Alltag und nur einige 
der Schwierigkeiten, die sie zu bewältigen 
haben. Die Gründe für den Zusammen-
bruch der Wirtschaft sind jahrelange Kor-
ruption und Misswirtschaft. Bodenschätze 
könnten Simbabwe reich machen, doch 
davon profitieren andere. 

Steh auf und geh! Diese Aufforderung gilt 
allen Menschen, und so unterstützt der 
Weltgebetstag mit seiner Projektarbeit 
Frauen und Mädchen weltweit in ihrem 
Engagement: Zum Beispiel in Simbabwe, 
wo Mädchen und Frauen den Umgang mit 
sozialen Medien einüben, um ihrer Stim-
me Gehör zu verschaffen. Oder mit einer 
Kampagne in Mali, die für den Schulbe-

such von Mädchen wirbt. Oder mit der 
Organisation von Wasserschutzgebieten 
in El Salvador, verbunden mit Lobbyarbeit 
zum Menschenrecht auf Wasser.  

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag und 
machen sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und Ge-
sellschaft. 

Die Kirchengemeinden St. Magni, St. 
Michael Grohn und die katholische Ge-
meinde “Heilige Familie” in Grohn laden 
darum herzlich ein zum 

Weltgebetstagsgottesdienst 
am 6. März 2020 um 16:00 Uhr 

in die Kirche St. Magni, 
Unter den Linden 24, 28759 Bremen. 

Übrigens, wenn wir diesen Gottesdienst 
feiern, können wir uns verbunden fühlen 
mit hunderttausenden Menschen allein in 
Deutschland, die an diesem Tag einen 
Gottesdienst miteinander feiern.  

Lassen sie sich also herzlich zu diesem 
Gottesdienst in die Kirche nach St. Magni 
einladen. 

Pastorin Christiane Hoffmann 



6  

 

Wie oft vergessen wir, wo wir das Auto 
geparkt haben, den Schlüssel hingelegt, 
etwas Notwendiges einzukaufen …  

Vergesst nicht – das ist eine wichtige Auf-
forderung im 5. Buch Mose. Vergesset 
Gott nicht, seine Weisungen, seine Liebe, 
seine Sorge, seine Gegenwart, seine For-
derungen.  

Damals wie heute aktuell. Säkularisierung 
greift nicht erst heute um sich. Sie war 
schon immer da. Wir heute spüren es 
möglicherweise deutlicher und hören und 
lesen davon, erfahren es in unseren Ge-
meinden.  

Auch deshalb sind die Texte aus dem 5. 
Buch Mose so aktuell. In der ökumeni-

schen Bibelwoche lesen wir die Texte in 
einem großen Abstand zu der Zeit, in der 
sie geschrieben worden sind. Wir lesen 
sie heute und verstehen sie mit unseren 
Möglichkeiten und Grenzen. Wir fragen 
danach, was sie uns zu sagen haben.  

Die Gesprächsabende finden statt am 11., 
12. und 13. Februar um 19.30 Uhr in der 
reformierten Gemeinde in Aumund, Pezel-
straße. Der Abschlussgottesdienst findet 
am Sonntag, 16. Februar, um 11 Uhr, in 
der Gemeinden Alt-Aumund statt. Vorbe-
reitet werden die Abende und der Gottes-
dienst von einem ökumenischen PastorIn-
nen-Team. 

Vergesst nicht – zu kommen!  

Ökumenische Bibelwoche: „Vergesst nicht!“ 

Es kommt ein Schiff geladen... 

Die einen nennen es längst überfällig, für 
die anderen ist es Grund, aus der Kirche 
auszutreten. Es kommt ein Schiff geladen, 
um zu retten. Die Synode der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland hat auf Auf-
forderung des Deutschen Evangelischen 
Kirchentages hin beschlossen, ein Ret-
tungsschiff ins Mittelmeer zu schicken, um 
so Menschen vor dem Ertrinken zu retten. 

Wir, die Pastorinnen und der Pastor der 
Kooperation, finden: das ist richtig. Wir 
dürfen nicht dabei zusehen, dass Men-
schen ertrinken. Das dürfen wir nicht als 
Christinnen und Christen, das dürfen wir 
nicht als Menschen. Jedes Menschenle-
ben ist wertvoll! So sind wir dankbar für 
die Initiative der EKD.  

Aber es erschreckt uns auch immer wie-
der, wie sehr mit zweierlei Maß gemessen 
und unterschieden wird zwischen denen 

von dort und denen bei uns. Wenn je-
mand neben uns zusammenbricht, fragen 
wir ja auch nicht, woher er kommt und 
was er hier will, sondern wir rufen einen 
Krankenwagen. 

„Es ist ein Gebot christlicher Nächstenlie-
be, Menschen, die aus ihren Heimatlän-
dern vor Krieg und Elend fliehen, nicht 
ihrem Elend zu überlassen“, so begründet 
die EKD ihr Engagement. Dem schließen 
wir uns an. Und wünschen denen, die 
dann auf dem Meer unterwegs sein wer-
den, Gottes Schutz und Segen. 

Es kommt ein Schiff geladen: wie gut, 
dass darauf Menschen sein werden, die 
anderen helfen und nicht solche, die auf 
ihre Kosten Gewinn machen wollen! 

Pastorin Hoffmann, Pastor Krebber und 

Pastorin Löffler 
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Im Januar 2020 beginnt der Anmeldezeit-
raum für das neue Kindergartenjahr, das 
ab August 2020 startet. Aus diesem 
Grund möchten wir Ihnen unsere Einrich-
tung vorstellen.  

Gegründet wurde unsere Kita St. Magni 
vor genau 50 Jahren, doch seitdem hat 
sich einiges verändert. 

Mittlerweile besteht unsere Einrichtung 
aus zwei Krippengruppen mit jeweils 8 
Kindern im Alter von 1 – 3 Jahren und 
zwei Kindergartengruppen mit jeweils 20 
Kindern im Alter von 3 – 6 Jahren. Bei uns 
sind momentan 11 pädagogische Fach-
kräfte, zwei Küchen-und Reinigungskräfte 
und ein Küster beschäftigt. Zusätzlich gibt 
es ein freiwilliges Angebot zur musikali-
schen Früherziehung, das kostenpflichtig 
in Anspruch genommen werden kann. 
Dieses Angebot wird von einer externen 
Musikpädagogin durchgeführt. 

Unsere Öffnungszeiten sind von 8.00 Uhr 
bis entweder 14.00 Uhr oder 16.00 Uhr. 

Für berufstätige Eltern bieten wir bei aus-
reichenden Anmeldungen einen Früh-
dienst ab 7.30 Uhr an. 

Unsere pädagogische Arbeit orientiert 
sich am gesetzlichen Rahmenplan für 
frühkindliche Bildung und beruht auf einer 
christlichen Grundhaltung. Wir arbeiten in 
Projekten. So lernen die Kinder ein The-
ma über mehrere Wochen auf vielfältige 

Unsere Kita stellt sich vor! 

Weise kennen und beschäftigen sich in-
tensiv und ganzheitlich damit. 

Die Kooperation mit den Pfadfindern und 
den Senioren der Gemeinde ist uns wich-
tig. Wir planen und gestalten gemeinsame 
Feste, Ausflüge und Aktivitäten. 

Wir sind eine zertifizierte Bücher-Kita und 
haben eine eigene kleine Bücherei, die 
mit großer Unterstützung einiger Eltern 
betrieben wird, so dass jedes Kind Bücher 
für zu Hause ausleihen kann. 

Wenn Sie sich für einen Platz in der Krip-
pe oder dem Kindergarten interessieren, 
kommen Sie gerne zum persönlichen 
Kennenlernen vorbei. Bitte melden Sie 
sich hierfür telefonisch im Büro unter 
0421/62065611 bei Frau Schmidt an. 

Carola Schmidtt 
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Die Eingewöhnung der neuen Krippenkin-
der ist nun fast abgeschlossen und ge-
nauso wie unsere Strukturen und Rituale 
den Kindern beim Einleben, bzw. Finden 
einer neuen Rolle im Gruppengeschehen 

Sicherheit, Orientierung und Geborgen-
heit geben, vermitteln die vier Jahreszei-
ten mit ihrem ganz eigenen Rhythmus 
den Kindern ein Gefühl von Beständigkeit 
und sorgen dafür, dass sie sich in ihrer 
Umgebung zu Hause fühlen können. 
Ganz intensiv und mit allen Sinnen erle-
ben die Krippenkinder so gerade den be-
ginnenden Herbst, mit seinen Gerüchen, 
Wettererscheinungen und Festen. Mit 
ganz viel Freude und unbändiger Entde-
ckerlust haben sie in letzter Zeit eine gro-

Regen macht Spaß! ße Pfütze auf un-
serem Außenge-
lände erobert. Da 
wurde erst vorsich-
tig geschaut, wie 
tief das Wasser ist, 
um nach anfäng-
lich langsamem 
Durchwaten mit 
viel Schwung direkt hinein zu hüpfen. Das 
Wasser wurde mit Schöpflöffeln und 
Förmchen herumgetragen und wieder 
ausgekippt, Stöcker in den Matsch ge-
bohrt und natürlich ordentlich gespritzt. An 
einigen Tagen gab es auch noch Wasser, 
in Form von Regen von oben, aber das 
konnte die Kinder nicht davon abhalten 
immer neue Möglichkeiten zu entdecken, 
was man in und mit so einer Pfütze ma-
chen kann. Auch wenn die Spielzeit 
(Regensachen halten nicht endlos lange 
trocken) begrenzt war lautet unser Fazit: 
Regen macht Spaß, weil es sich gut an-
fühlt, sich nicht wie die anderen unterzu-
stellen, sondern einfach mutig mitten ins 
kühle Nass zu laufen- es ist doch nur 
Wasser!         

Foto und Text: Inga Duden 

Anmeldezeit für die Löhnhorster Kita ist 
vom 15. Januar bis zum 15. Februar 
2020. Am Samstag, den 11. Januar 
2020 findet von 10.00-12.30 Uhr ein Tag 
der offenen Tür statt, zu dem wir alle 
interessierten Familien aus Leuchtenburg, 
Löhnhorst, Eggestedt und Brundorf herz-
lich einladen.  

Martina Kühnhardt 

Tag der offenen Tür 

 13 

 

Hackfeldsche Villa (hinter der Kirche St. Magni) 

 
Kinder (16-18 Jahre) Sippe Chimäre  montags    17 30 - 19:00 Uhr 
Leitung: Peer Horn  

Kinder (12-13 Jahre) Sippe Puck   montags    16:30 - 18:00 Uhr 
Leitung: Ann-Katrin Schlott  

Kinder (ab 6 Jahren) Meute    dienstags   16:30 - 18:00 Uhr 
Leitung: Jessica Hoffmann + Arne Martin 

Kinder (12-14 Jahre) Sippe Auguana  mittwochs  17:30 - 19:00 Uhr 
Leitung: Marian Zeynalov 

Kinder (11-13 Jahre) Sippe Nöck   freitags       18:30 - 20:00 Uhr 
Leitung: Sebastian Menzfeldowski + Jan Detjen 

Jugendliche (ab 18 Jahren)     montags     18:30 - 20.00 Uhr 
Sippen Walküren + Phönix     (ungerade Wochen) 
Leitung: Arne Martin     donnerstags 18:30 - 20:00 Uhr 
       (gerade Wochen) 
Kontakt: Arne Martin  0162 21 98 083 

Dorfgemeinschaftshaus Brundorf  (Ahrnkenstraße) 
Di./Mi./Do.   9:00-12:00 Uhr ab 2 J.: Fr. Baumgart (Tel. 0421 65 94 73 44) 

Spielkreis 

Regelmäßige Pfadfindergruppen  
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Ende September ging es für die älteren zu 
einer Wandertour in den Harz. Die "Alten 
Säcke" der Anfangszeit unseres Pfadfin-
derstammes wollte es noch mal wissen. 
Rucksäcke und Wanderstiefel wurden von 
den Dachböden gesucht und vom Staub 
der Jahre befreit. 

Harz 

 

Mit der Bahn ging es nach Seesen und ab 
da zu Fuß nach Goslar. Sehr wechselhaft 
war das Wetter, aber so sahen wir viele 
Regenbögen, und der meiste Regen fiel ja 
vorbei. Wir fanden wundervolle Schutz-
hütten für die Nächte und hatten eine tolle 
Zeit. Obwohl wir die Knochen nicht mehr 
so jung sind, wir jeden Muskel spürten 
und sich auch ein Paar Wanderschuhe 
unterwegs zerlegte. 

Natürlich erzählten wir uns viele der alten 
Geschichten, unsere wilden Abenteuer 
von damals, und als wir von Goslar nach 
Hause fuhren, und die Schmerzen im 
Körper wieder nachgelassen hatten, be-
schlossen wir, solch eine Tour im nächs-
ten Jahr zu wiederholen. 

Herbst im Harz Knappenkurs 

Die "Knappen" sind bei den Pfadfindern 
eine Altersstufe, die langsam immer 
mehr bei den anfallenden Aufgaben hilft. 
Dazu werden die angehenden Knappen 
extra geschult, und das war dieses Mal 
am Ende der Herbstferien, in Meyen-
burg. Bei sehr schlechtem Wetter wur-
den die Zelte aufgebaut, und wirklich 
besser wurde das Wetter leider nicht. 
Trotzdem ging es erfolgreich durch das 
Programm: wie benutze ich das Werk-
zeug richtig, wie baue ich Zelte auf, wie 
plane ich essen für Gruppen, wie mache 
ich eine Andacht… 

 
Beim Lernen 

Der Kurs war sehr anstrengend, nicht 
nur durch das Programm und das üble 
Wetter. Nachts wurden wir von anderen 
Pfadfindern besucht, was den Schlaf 
raubte. Und wir wurden mehrfach be-
sucht, darum hielten wir Nachtwache, 
jede Nacht. Nach dem Kurs ging es 
dann müde, dreckig und nass nach Hau-
se und die Zelte wurden zum Trocknen 
aufgehängt. 

Ein sehr anstrengender, trotzdem schö-
ner und interessanter Kurs. 
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Vom 28.-29.09. trafen sich die Pfadfinder 
an unserer Hütte in Löhnhorst. Eine 24 
Stunden Aktion rund um das Thema Ko-
chen. Natürlich auf dem Feuer. Holz wur-
de gehackt, ein Dach und ein Kochtisch 
gebaut, geschnibbelt gebraten und ge-
kocht. 

 

Natürlich hatten wir auch Zeit für andere 
Dinge, wie Singerunde und Spiele im 
Wald. Die nächsten 24 Stunden Aktionen 
werden schon geplant. 

Tschechienfahrt 2020 
Vom 30.03.-05.04.2020 geht es zu einer 
Wandertour in die Böhmische Schweiz. 
Bei den Pfadfindern heißt das Fahrt.  

 
Auf Fahrt 

Fotos und Text e Seite 14+15: Diakon Arne Martin 

24 Stundenaktion Wir werden mit der Bahn an die Grenze 
fahren und dann spontan die Strecke 
überlegen, und uns Plätze für die Nacht 
suchen. Teilnehmer sollten mindestens 
13 Jahre alt sein und fit genug, ihr Ge-
päck durch das Mittelgebirge zu tragen. 
Die Kosten liegen bei etwa 80,-Euro und 
der Anmeldeschluss ist der 09. März. 

Faltbootgruppe 
Was ist ein Faltboot? Ein Boot, bei dem 
eine Haut aus Gummi und Stoff über ei-
nen Rahmen gezogen wird, den man 
vorher zusammensteckt. Hört sich nicht 
grade vertrauenserweckend an, ist aber 
wirklich stabil und fährt auf dem Wasser. 
Und der Vorteil ist, es passt in zwei Ruck-
säcke. Früher waren solche Boote weit 
verbreitet und man ist einfach mit dem 
Zug irgendwohin, hat sein Boot aufgebaut 
und ist dann losgepaddelt. Und genau 
das wollen wir auch so machen. In der 
Faltbootgruppe treffen wir uns regelmä-
ßig, um erstmal die Boote kennen zu ler-
nen, sie aufzubauen und Touren zu pla-
nen. Und auch erste Probefahrten wird es 
geben, dann dauern die Treffen etwas 
länger und sind auch nicht in der Villa. 
Eine kleine Tour mit Übernachtung steht 
schon fest. Aber Ziel ist eine einwöchige 
Tour in den Sommerferien. Wo und wann, 
planen wir gemeinsam. 

Ab 13 Jahre, jeden Donnerstags 17.00-
18.30 (ab dem 12.03.) 

 

Friedenslicht 
Jugendgottesdienst, 17.12.2019, 18.00 
Uhr, Kirche St. Magnus. Wir begrüßen 
das Licht aus Bethlehem. 
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Die Begegnungsstätte wird gefördert durch die Freie Hansestadt Bremen. 

 

 

 

 
 

Das Programm im Dezember 2019 

So, 1. Dez.: 10 - 17 Uhr Jubiläumsfeier 
zum 50-jährigen Bestehen der Begeg-
nungsstätte St. Magnus mit Festgottes-
dienst, Mittagessen und „Tag der offenen 
Tür“, Kaffee und Musik 

Do, 5. Dez.: Kleine KulTouren*: Ameri-
ka! Disney, Rockwell, Pollock, Warhol“ 
Bucerius Kunst Forum Hamburg; im An-
schluss Möglichkeit zum Besuch des 
Hamburger Weihnachtsmarkts. Kosten: 
35 Euro, Abfahrt: 11.45 Uhr, Rückkehr ca. 
19 Uhr, Anmeldungen:  62 16 01 

Fr, 13. Dez.: 15 Uhr Weihnachtskaffee - 
Martin Eilers sorgt mit Gesang, Gitarre 
und Akkordeon für stimmungsvolle Unter-
haltung im Kaminsaal. Anmeldungen:  
 62 16 01  

Sa, 14. Dez.: 14 bis 17 Uhr  
Reparaturcafé  

Ob das zu reparieren ist? 

Bevor Haushaltsgeräte entsorgt werden, 
lohnt es sich zu prüfen, ob sie zu reparie-
ren sind. Da bewährt sich schon geraume 
Zeit das ehrenamtlich arbeitende Team 
des Reparaturcafés, das jeden zweiten 
Monat am zweiten Sonnabend in unsere 
Begegnungsstätte einlädt. Sieben bis 
neun Männer kümmern sich von 14 bis  
17 Uhr um die mitgebrachten Schätzchen. 
Egal, ob es der defekte Mixer oder ein 
zerbrochener Bilderrahmen ist, alle haben 
ihr Spezialgebiet. Die Eigentümer bedan-
ken sich mit einer Spende, die an die 
Weihnachtshilfe des „Weser Kurier“ geht. 
Für dieses Jahr sind schon fast 500 Euro 
zusammengekommen. Während der War-
tezeit, die mit Kaffee und Keksen versüßt 
wird, bietet Initiatorin Nalini Bhat-Sperling 
„Stricken für den guten Zweck“ an, aus 
gestrickten Quadraten werden warme 
Schals für Bedürftige zusammengenäht. 
Beim nächsten Reparaturcafé am  
14. Dezember sind die Ehrenamtlichen 
wieder vor Ort, denn...  
„… was wären wir ohne Sie?“  

 

Modenschau 2020 

Gerhard Hinrichs von Ehrenamtlichen - Team 

des Reparaturcafés hat geholfen: Die Waage 

funktioniert wieder, und Eva Blaske freut sich, 

dass sie eine neue Anschaffung und Müll ver-

meiden konnte und somit die Umwelt schont. 

Jede Menge Spaß hatten die Models und  

Besucherinnen der Begegnungsstätte bei der 

ersten Modenschau vom Modehaus Strauß. 

Ein neuer Termin steht schon fest, die Früh-

jahrsmode soll am Freitag, 27. März 2020 prä-

sentiert werden.  Fotos: Antje Büsing 
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Sie haben Zeit und Ideen zu verschenken?  

In der Begegnungsstätte St. Magnus können Sie Ihr Hobby teilen  
und beispielsweise eine Schach- oder Foto-AG anbieten.  

Mo, 23. Dez. 2019 - Sa, 4. Jan. 2020 
Ferien in der  

Begegnungsstätte St. Magnus! 

Wir wünschen Ihnen  
ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und ein wunderbares neues Jahr! 

Das Programm im Januar 2020 

So, 5. Jan.: 15.30 Uhr Neujahrsemp-
fang der Begegnungsstätte – anschlie-
ßend Neujahrskonzert in St. Magni 
Do, 9. Jan.: 15 Uhr „Sing mit Antje 
und Gerd“ -auf dem Programm stehen 
bekannte Volkslieder aller Zeiten- mit 
Gitarrenbegleitung 
Do, 16. Jan.: 15 Uhr Bingo  
mit Frau Schmidt 
So, 19. Jan.: Theaterfahrt* „Cavalleria 
rusticana“, Stadttheater Bremerhaven, 
Kosten: 34 Euro, Abfahrt 13.30 Uhr 
Anmeldungen:  62 16 01 
Do, 23. Jan.: 15 Uhr „Treffpunkt Dia-
log – Gespräche über Umwelt  
und Gesellschaft“ 
So, 26. Jan.: 15 Uhr bis 18 Uhr - 
Offener Kaffeenachmittag mit netten 
Begegnungen zum Klönen, 
Kartenspielen usw. Kosten für Kaffee 
und Kuchen: 4 Euro 
Do, 30. Jan.:  15 Uhr Herrenrunde mit  
Gesprächen über aktuelle Themen 
Frei, 31. Jan.: 12 Uhr Traditionelles 
Kohlessen in der Waldgaststätte Brun-
nenhof, Kosten: 25 Euro 
Anmeldungen:  62 16 01 

 

Das Programm im Februar 2020 

Do, 6. Feb.: Kleine KulTouren: 
„Ikonen - was wir anbeten“, Kunsthalle 
Bremen, Kosten: ca. 20 Euro, 14 Uhr 
Treffen vor der Kunsthalle, Anmeldun-
gen:  62 16 01 

Sa, 8. Feb.: 14 bis 17 Uhr  
Reparaturcafé  

Fr, 14. Feb.: 9.30 Uhr Ökofaires Früh-
stück mit Infos über Simbabwe, dem 
Weltgebetstagsland 2020  
Anmeldungen:  62 16 01 

So, 16. Feb.: Theaterfahrt: „Der Bettel-
student“, Stadttheater Bremerhaven, 
Kosten: 34 Euro, Abfahrt 13.30 Uhr,  
Anmeldungen:  62 16 01 

Do, 20. Feb.: 15 Uhr Geburtstags-
nachfeier für alle, die nach dem 17. 
Oktober 2019 Geburtstag hatten, und 
Gäste, mit dem Musiker Martin Eilers. 
Kosten für Kaffee und Kuchen: 4 Euro 
Anmeldungen:  62 16 01 

So, 23. Feb.: 15 Uhr bis 18 Uhr - 
Offener Kaffeenachmittag mit netten 
Begegnungen zum Klönen, 
Kartenspielen usw. Kosten für Kaffee 
und Kuchen: 4 Euro 

Do, 27. Feb.: 15 Uhr Herrenrunde mit 
aktuellen Gesprächen 

Fr, 28. Feb.: 12 Uhr Gemeinsames  
Mittagessen in einem Lokal 
Anmeldungen:  62 16 01 

*Ausführliche Infos zu den „Kleinen KulTouren“ 
und Theaterfahrten in der Begegnungsstätte. 
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Regelmäßige Kurse und Angebote der Begegnungsstätte  

Montag:  09.00 - 10.00 Uhr  Gymnastik I 
   10.00 - 11.00 Uhr  Gymnastik II 
   11.00 - 12.00 Uhr Gymnastik III 
   10.00 - 13.00 Uhr Aquarellmalen 
   15.00 - 17.00 Uhr Der gesellige Montagskreis 
 
Dienstag:  09.00 - 10.00 Uhr Rückengymnastik I 
   10.15 - 11.15 Uhr Rückengymnastik II 
   09.30 - 10.15 Uhr Sitzgymnastik 
   10.30 - 12.00 Uhr Englisch - Konversationskreis 
   15.00 - 18.00 Uhr Skat, Rommé, Canasta, Doppelkopf 
   18.15 Uhr  Chor 
   
Mittwoch:  09.00 - 10.30 Uhr  Yoga I 
   10.45 - 12.15 Uhr  Yoga II 
   09.15 - 10.30 Uhr  Gedächtnistraining I 
   10.45 - 12.15 Uhr Gedächtnistraining II 
   14.30 - 15.30 Uhr NEU: Spanisch für Anfänger 
   15.45 - 16.45 Uhr Spanisch I  
   17.00 - 18.30 Uhr  Spanisch II 
 
Donnerstag: 09.30 - 11.00 Uhr  Englisch 
   10.30 - 11.30 Uhr  Tanzen im Sitzen 
 
Freitag:  10.00 - 11.30 Uhr Seniorentanz 
   10.00 - 12.00 Uhr „Offener Treff“ in der Veranda 

Begegnungsstätte für Senioren 

gefördert durch die 
Freie Hansestadt Bremen 
 
Unter den Linden 24 
Telefon:  0421 /  62 16 01 
bgst.st.magni@kirche-bremen.de 
Leiterin: Antje Büsing 
 
Sprechzeiten: Montag: 14 - 15 Uhr mit Frau Schmidt 
   Dienstag: 9.30 - 11 Uhr mit Frau Schmidt 
   Freitag: 10 - 12 Uhr mit Frau Büsing 
 
Anmeldungen: Sie können sich jederzeit auf dem Anrufbeantworter der  
   Begegnungsstätte unter Telefon 62 16 01 oder  
   per Mail: bgst.st.magni@kirche-bremen.de  
   zu unseren Veranstaltungen anmelden. 
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Mit großen, schnellen Schritten geht es in 
diesem Jahr auf Heilig Abend zu. Am 3. 
Advent, 15.12. um 10:00 Uhr nicht lange 
vor dem Fest von Christi Geburt, wollen 
wir in St. Magnus mit einem Familiengot-
tesdienst den Advent – bevor es zu spät 
ist – ganz bewusst wahrnehmen: Wir ma-
chen in uns Platz für unseren Herrn, den 
Sohn Gottes, der Licht bringt in dunkle 
Zeiten. 
Natürlich werden auch Adventslieder er-
klingen und so manch eines kann auf 
Zuruf in diesem Gottesdienst gewünscht 
werden. Groß und Klein sind eingeladen 
–  „freut euch auf die Stunde“. 
Auf zahlreiches Erscheinen freuen sich 
Pastor Achim Krebber und Kantor Jürgen 
Blendermann. 

In der Adventszeit weichen die Gottes-
dienste in Grohn vom gewohnten Rhyth-
mus ab: an drei Sonntagen hintereinander 
finden sie statt: am 1. Advent um 10 Uhr, 
am 2. Advent um 17 Uhr (mit anschlie-
ßender Posaunenmusik vom Turm, s. S. 
33) und am 3. Advent findet dann wieder 
um 10 Uhr ein Gottesdienst mit Abend-
mahl statt. 

Gottesdienste in den  
Seniorenheimen 

 

Blumenkamp 
18.12.   16:00 Uhr (Krebber) 
22.01.   10:30 Uhr 
19.02.   10:30 Uhr 
 
Fichtenhof 
04.12.   16:15 Uhr (Hoffmann) 
22.01.   16:.15 Uhr 
19.02.   16:15 Uhr (Krebber) 
 
Ilsabeen 
19.12.    15:00 (Krebber) 
23.01.    16:00 Uhr 
20.02.    16:00 Uhr (Krebber) 

Silvester 
„Frieden! Im Libanon und weltweit“ Unter 
diesem Motto bringen die Sternsinger der 
katholischen Gemeinde Heilige Familie 
Grohn in diesem Jahr ihren Segen und 
sammeln Spenden. Sie kommen auch in 
unsere Gottesdienste. 

Wenn Sie möchten, dass die Sternsinger 
auch zu Ihnen nach Hause kommen, mel-
den Sie sich im Büro der katholischen 
Gemeinde: 0421/626040. 

Am 1. Advent wird in St. Magni das 50-
jährige Jubiläum der Begegnungsstätte 
gefeiert. Ein festlicher Gottesdienst um  
10 Uhr in der Kirche bildet den Auftakt der 
Feierlichkeiten. Alle weiteren Informatio-
nen zum Programm finden Sie auf Seite 
24. 

Advent in Grohn Jubiläum der 
Begegnungsstätte 

Familiengottesdienst 

Am Übergang vom alten zum neuen Jahr 
feiern wir Gottesdienst in Grohn. Wir bli-
cken zurück auf das, was war, und lassen 
Schweres hinter uns. Wir blicken auf das, 
was kommt und zünden ein Licht der Hoff-
nung an. Im Abendmahl lassen wir uns 
stärken durch Gottes Gegenwart und die 
Gemeinschaft untereinander. Der Gottes-
dienst findet am 31. Dezember um 17 Uhr 
statt. 
 

Sternsinger 
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(Die Uhrzeiten werden nur vermerkt, falls sie von der Regelzeit abweichen) 

Datum  
St. Magnus 
10:00 Uhr 

Schönebeck 
11:15 Uhr  

01.12. 1. Advent Jubiläum der Begegnungsstätte 
Krebber u. Team 

 

08.12. 2. Advent  Hoffmann 

13.12.    

15.12. 3. Advent Familiengottesdienst 
Krebber 

 

17.12.  18:00 Uhr 
Jugendgottesdienst mit Einzug des 
Weihnachtslichts 

 

22.12. 4. Advent   

24.12. Heiligabend 15:00 Uhr Diakon Martin 
Krippenspiel 
17:00 Uhr Krebber 
23:00 Uhr Krebber 

15:00 Uhr Krebber 
 

25.12. 1. Weihnachtstag  17:00 Uhr 
Musikalischer Gottesd
Hoffmann 

31.12. Silvester   

05.01. 2. So. n. Weihnachten Krebber  

12.01. 1. So. n. Epiphanias  Krebber mit Sternsing

19.01. 2. So. n. Epiphanias Krebber  

26.01. 3. So. n. Epiphanias  Hoffmann  

02.02. Letzter So. n.  
Epiphanias 

Krebber   

09.02. Septuagesimä  Herr 

16.02. Sexagesimä   

23.02. Estomihi  Hoffmann 

01.03. Invokavit Krebber  

11:00 Uhr Gottesdienst - Abschluss d
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Dorfbezirk Löhnhorst 
10:00 Uhr   

Grohn 
10:00 Uhr  

 Löffler 

 17:00 Uhr Gottesdienst und Musik 
vom Turm 

19:00 Uhr Brundorf 
Musikalische Andacht 

 

 Löffler  

  

Hoffmann  

 15:00 Uhr Löhnhorst mit Krippenspiel 
16:00 Uhr Eggestedt 
17:00 Uhr Löhnhorst 
18:00 Uhr Brundorf 
Hoffmann 

15:00 Uhr Krippenspiel, Löffler 
17:00 Uhr Festgottesdienst, Löffler 
23:00 Uhr Christnacht, Löffler 

ottesdienst 
  

 17:00 Uhr Löffler  

  

rnsingern Krebber Löffler mit Sternsingern 

  

Hoffmann  Löffler  

  

Herr Löffler 

  

Hoffmann Löffler  

  

Erklärung der Symbole:              = Abendmahl   = Taufe 

uss der Bibelwoche in Alt-Aumund, Pastorenteam 
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Ökumenischer Gottesdienst im Watt 
vor Schillig 

 Bereits Monate vor dem Termin 18. Aug. 
2019 wurde interessierten Blechbläserin-
nen und Blechbläsern das Notenmaterial 
für die zu spielenden Choräle per Mail 
übersandt. Vier Musizierende vom Posau-
nenchor Brundorf wollten auch in diesem 
Jahr wieder dabei sein. Denn im Rahmen 
eines Gottesdienstes in einem Großchor 
zu spielen und die Klänge über Watt und 
Meer hinauszutragen, war ihnen ein Be-
dürfnis. So wurde Wochen vorher im Chor 
und auch privat für das einmalige 
Klangerlebnis fleißig geübt. Der 18. Au-
gust 2019 kam. Am Morgen regnete es in 
Schillig heftig. Enttäuschte Gesichter, 
aber die Natur brauchte den Regen drin-
gend, und die Organisatoren hatten auch 
an einen Plan B gedacht. So machten 
sich alle auf den Weg in die Katholische 
Kirche des Ortes. Ein architektonisch im-
posantes Bauwerk in Form einer Welle 
und dunkel verklinkert. Vierundvierzig 
Bläserinnen und Bläser von nah und fern, 
darunter auch die vier aus Brundorf, grup-
pierten sich um den Altar. Die kleine mit-
gereiste Fan-Gemeinde staunte über die 
große Anzahl der Besucher. Nicht wenige 
mussten mit einem Stehplatz zufrieden 

Watt´n Blech 2019 

sein. Nach der Begrüßung der erste Cho-
ral "Morgenlicht leuchtet". Ein berühren-
des Klangwunder in dieser Kirche wie 
auch alle anderen Choräle, die gespielt 
wurden. Dazu die singenden Besucher, 
welch eine Faszination! Die eindringlich 
gesprochenen Worte zu einem Thema, 
das den Urlaub betrifft, nämlich 
"Zeitumstellung - zeitlos sein/die Zeit los 
sein - fanden viel Zuspruch. Durch Musik 
und Wort entstand ein wunderbares Wir-
Gefühl. Am Schluss bedauerte wohl nie-
mand, dass der Gottesdienst in die Kirche 
verlegt werden musste. Die herausragen-
de Akustik hatte alle in ihren Bann gezo-
gen; die Natur konnte sich ein wenig von 
der Sommerhitze erholen. Ein herzliches 
Dankeschön dem Dirigenten und den 
Organisatoren. 

 Margrit Kuleßa 
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Der Lesumer Singkreis hat wieder den 
deutsch/russischen Chor RODINA  zu 
seinem Adventskonzert eingeladen. 

Unter dem Motto "Alle Jahre wieder" fin-
det am Sonntag, dem 08. Dezember um 
17 Uhr das traditionelle Adventskonzert 
des Lesumer Singkreises und des 
deutsch/russischen Chores RODINA 
(Heimat) mit internationalen Weihnachts-
liedern statt. Dem Dirigenten und beglei-
tendem Pianisten, Slava Kravets, gelingt 
es immer wieder, mit den Chören neue 
Lieder für die Konzerte einzuüben. Er 
nimmt die Zuhörer auf eine musikalische 
Reise mit, die von Russland bis nach 
Amerika führt. Rodina begeistert nicht nur 
mit eindrucksvollen Stimmen, mit professi-

Lesumer Singkreis—Adventskonzert  

oneller  Akkordeonbegleitung, sondern mit 
wunderbar landestypischen Trachten.  

Der Lesumer Singkreis bringt moderne 
und traditionelle Weihnachtslieder, die 
auch zum Mitsingen anregen, zu Gehör. 
Die unterschiedlichen kulturellen Hinter-
gründe der Chöre spiegeln sich in einem 
einmalig abwechslungsreichen Programm 
wider. 

Ort: Ev. Kirche St. Magni, Unter den Lin-
den 24, Bremen-St.-Magnus 

Einlass ist ab 16.30 Uhr, der Eintritt ist 
frei, Spenden werden gerne entgegenge-
nommen. 

Karin Eisenbarth  
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Es ist kaum zu glauben, wie schnell die 
Zeit vergeht. Schon wieder geht ein Jahr 
zu Ende und die kommende Adventszeit 
lässt uns daran denken, dass Gott 
Mensch geworden ist und in seinem Sohn 
Jesus Christus in diese Welt hinein gebo-
ren wurde. Darum laden wir sie sehr herz-
lich ein zu den diesjährigen Seniorenad-
ventsfeiern bei Kaffee und Kuchen. Wir 
wollen wieder miteinander besinnliche 
Stunden verbringen, die vertrauten Lieder 
singen, uns von der Musik verzaubern 
lassen und andere schöne Dinge erfah-
ren. 

In Löhnhorst laden wir dazu  
am 8. Dezember um 15:00 Uhr 

ins Gemeindehaus nach Löhnhorst ein. 

Die Gemeindemitglieder aus 
St. Magnus und Schönebeck 

werden am: 
Dienstag, dem 10. Dezember und 
Donnerstag, dem 12. Dezember 
im Gemeindehaus St. Magnus 

jeweils 
um 15:00 Uhr begrüßt. 

Auch Begleitpersonen sind herzlich will-
kommen. 

Bitte melden Sie sich bis zum 6. Dezem-
ber im Gemeindeservicebüro (Tel.: 0421 / 
620 6560) an. 

 

Pastorin Christiane Hoffmann 

Seniorenadventsfeiern in 
der Kirchengemeinde  
St. Magni Will man ferne Freunde sehen, 

muss man auf die Reise gehen. 
Und ist die Autobahn auch voll 
und die Fahrt dann nicht so toll, 
kommt man schließlich doch dort an, 
wo sie schon warten, Frau und Mann, 
und Kaffeetafel steht bereit. 
Und so beginnt die schöne Zeit. - 
Unserer Freundschaft Fundament, 
und das, was in den Herzen brennt, 
konnten wir finden beim Friedensgebet, 
womit der Abend dann weitergeht. - 
Am nächsten Morgen, Punkt halb Zehn 
haben sich alle dann wiedergesehen. 
Durch Wiesen und Wälder sind wir gefah-
ren, bis wir zum Kloster Zinna dann ka-
men. 
Die Führungen waren ausführlich und gut, 
Schnaps Klosterbruder schenkte Mut. 
Im Weberstübchen dann sich laben, 
tut schon gut an Ausflugstagen. - 
In Jüterbog war eine Kirche zu sehen, 
prächtig und ganz wunderschön! - 
Mit Abend im Gemeindehaus 
klang dieser schöne Tag dann aus. 
Ein reiches Mahl wurde uns bereitet, 
von Reden und Gesang begleitet. - 
Beim Gottesdienst am Sonntag dann, 
man zur Gitarre singen kann. 
Das fanden wir besonders fein, 
denn Orgelspiel gibt es daheim. 
Nach Essen noch in froher Runde 
schlug für uns die Abschiedsstunde. 
Es war doch wieder wunderschön, 
die lieben Freunde hier zu sehen. 
Wir sagen hiermit Dankeschön 
und freuen uns aufs Wiedersehen. 

Marianne Koswig 

Rückblick: Fahrt nach  

Zeesen/Schenkendorf 
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Weihnachtskonzert des Vegesacker Chores 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
damit kündigen sich die Weihnachtskon-
zerte an . 

 

Foto: Werner Steenken 

Auch der Vegesacker Chor, Leitung Karl 
Unrasch, lädt herzlich  zum  diesjährigen  
Konzert ein.  

Am Sonntag, dem 15.Dezember, 
also am 3.Advent um 17Uhr 
singt der Chor adventliche und weihnacht-
liche Werke von G. Ph. Telemann, M. 
Praetorius, A. Becker, Z. Kodaly u.a . in 
der wieder weihnachtlich geschmückten  
Kirche St. Magni, Unter den Linden 24. 
Der Eintritt ist frei; Spenden werden gerne 
entgegengenommen. 

Bis dahin wünscht der Chor eine frohe 
vorweihnachtliche Zeit. 

Gisela Tanzeglock 
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Am Sonntag, den 20. Oktober wurde in 
der Kirche zu St. Magnus zum ersten mal 
Goldene Konfirmation gefeiert. Nach dem 
Gottesdienst gab es noch die Möglichkeit 
bei Getränken und Suppe, sich über alte 
Zeiten auszutauschen. Das Beisammen-
sein wurde musikalisch wundervoll unter-
malt von dem Pianisten Dominik Kroll. 
Eine Jubilarin fasste ihren Dank und den 
Tag mit folgenden Worten zusammen: 
“Ich glaube, wir alle haben es sehr genos-
sen: den festlichen Gottesdienst in der 
schönen Kirche, (deren Entstehen wir vor 

50 Jahren mitverfolgen konnten und deren 
architektonische Besonderheiten uns da-
mals genau erklärt wurden), das gemütli-
che Beisammensitzen im Gemeindehaus 
bei leckerer Suppe,  humorvollen Ge-
schichten und regem  Austausch von Erin-
nerungsfotos und -geschichten.“   

Die Kirchengemeinde St. Magni gratuliert 
allen Jubilarinnen und Jubilaren herzliche 
und wünscht weiterhin Gottes Segen! 

Pastor Achim Krebber 

Rückblick: 1. Goldene Konfirmation in St. Magni 
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Regelmäßige Gruppen    (mit Ausnahme der Ferien) 
Montags 9-11 Uhr  Eine-Welt-Laden 

  20-22 Uhr  Anonyme Alkoholiker (AA + AL-Anon)  
    Kontakt über Inge Tel. 66 26 04 

Dienstags  20:00 Uhr  Schönebecker Gespräche (Holzkirche) 

an jedem 2. Dienstag im Monat 16:00 - 17:30 Uhr Lesekreis,  
    (Fr. Schomerus, Tel. 62 508 85)  

Mittwochs 19:00 Uhr  Das Blaue Kreuz (Begegnungsstätte) 

Termine des Spielkreises und der Jugendarbeit finden Sie auf Seite 13. 

Heiligabend- und Weihnachtsgottesdienste  
in St. Magni 

Wir laden am Heiligabend und an Weihnachten herzlich zu folgenden Gottesdiensten 
ein: 

 24. Dezember (Heiligabend): Kirche St. Magni:  

 - 15:00 Uhr Krippenspiel mit Arne Martin 
 - 17:00 Uhr Festgottesdienst mit Pastor Krebber 
 - 23:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Krebber 
  
  Kirche in Schönebeck  
 -15:00 Uhr Festgottesdienst mit Pastor Krebber    
 

   Kirchen im Pfarrbezirk 2 

  -15: 00 Uhr Krippenspiel in Löhnhorst mit ehrenamtlichen  
   Mitarbeitenden und Pastorin Hoffmann  

  -16:00 Uhr Festgottesdienst in Eggestedt mit Pastorin Hoffmann 
  -17:00 Uhr Festgottesdienst in Löhnhorst mit Pastorin Hoffmann 
  -18:00 Uhr Festgottesdienst in Brundorf mit Pastorin Hoffmann 

 25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag): Kirche in Schönebeck 

  -17:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst  
   mit Kantor Blendermann und Pastorin Hoffmann    

Eine-Welt-Laden 

Jeden Montag von 9 - 11 Uhr findet im 
Gemeindehaus St.Magni nach wie vor 
der Verkauf im Eine-Welt-Laden statt. 
Gerade in der Vorweihnachtszeit lohnt es 
sich, einmal vorbeizuschauen, denn es 

gibt viele schöne Dinge, mit denen man 
sich und anderen eine Freude machen 
kann. 

Team Eine-Welt-Laden 
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Regelmäßige Gruppen (außer in den Ferien) 
Montags 09:30 Uhr Literaturkreis:  02.12.; 13.01.; 03.02. 

  19:00 Uhr Meditativer Tanz: 09.12.; 17.02. 
    Inge Ahring     

Dienstags 18:00 Uhr Jugendgruppe: 17.12; 14.01.; 28.01.; 11.02.; 25.02.
    Pastorin Frauke Löffler 

Mittwochs 15:00 Uhr Frauenkreis: 11.12.; 22.01.; 05.02.; 19.02.; 04.03. 
    Pastorin Frauke Löffler 

  09:00 Uhr Frühstück in St. Michael:  29.01.; 26.02. 
    Anmeldung im Gemeindeservicebüro bis zum Montag davor 

    Pastorin Frauke Löffler  

Donnerstags 10:00 Uhr Seniorengymnastik  
    Marion Specht 

  19:00 Uhr Männerclub: 30.01.; 27.02.  
    K.-W. Busch 

Die regelmäßigen Musiktermine finden Sie auf Seite 7 

Im Advent feiern wir an drei Sonntagen 
Gottesdienst: 

Am 1. Advent findet 
der Gottesdienst um 10 
Uhr statt und anschlie-
ßend gibt es beim ad-
ventlichen Kirchkaffee 
selbst gebackene Kek-
se der Jugendgruppe. 

Am 2. Advent gibt es 
um 17 Uhr einen kur-
zen Gottesdienst. Im 
Anschluss daran laden 
wir herzlich ein zu 
Glühwein, Bockwürstchen und Waffeln im 
Innenhof und dazu wird der junge Posau-
nenchor vom Turm spielen. 

Am 3. Advent findet dann wieder um 10 
Uhr ein Gottesdienst mit Abendmahl statt.  

Heiligabend findet um 15 Uhr der Gottes-
dienst mit Krippenspiel statt, das auch in 
diesem Jahr von Konfirmanden und eini-

gen Jugendlichen 
vorbereitet wird. Musi-
kalisch werden sie 
dabei vom jungen 
Posaunenchor unter-
stützt. Um 17 Uhr fin-
det der Festgottes-
dienst statt, bei dem 
der Jugendchor sin-
gen wird und um 23 
Uhr die Christnacht, 

bei der die Junge Kantorei singen wird. 

Das Jahr klingt dann aus mit dem Gottes-
dienst am Silvesterabend um 17 Uhr, bei 
dem wir zurückblicken und uns stärken 
lassen für das neue Jahr. 

Advent und Weihnachten 

Die Besucher lauschen der Musik vom 

Turm 2018 
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Alle Artikel und Fotos auf den Seiten 33-36, wenn nicht anders vermerkt: Frauke Löffler 

Einmal im Monat treffen wir uns zum ge-
meinsamen Frühstück. Im Oktober haben 
wir uns damit beschäftigt, woher eigent-
lich die Dinge kommen, die dann auf dem 
Tisch stehen.  

Die Wurst kommt z.B. vom ortsansässi-
gen Schlachter, der versichert, dass die 
Tier, die er verarbeitet, hier in der Region 
groß geworden sind. Der Quark kommt 
von einem Biohof in Lilienthal, die Eier 
auch aus der Region. Beim Orangensaft 
ist das schon schwieriger. Aber warum 
nicht eigentlich mal Apfelsaft stattdessen 
trinken?  

Und wie ist es mit der Butter? Die ist zwar 
bio, aber die regionale ist dann doch teu-
rer und nicht mehr mit dem Unkostenbei-
trag von 4 Euro pro Person zu bezahlen. 
Und so haben wir eine ganze Weile über 
das gesprochen, was wir gerade geges-
sen hatten und dann entschieden, dass 
wir zukünftig 5 Euro pro Person ausgeben 
wollen, um noch mehr regionale, ökologi-
sche und fair gehandelte Dinge auf unse-
rem Frühstücksteller zu haben!  

Das können Sie essen und schmecken 
am 29. Januar und am 26. Februar! 

Vorbereitung auf den Weltgebetstag 

Frühstück in St. Michael: bio und fair 

Was wissen Sie eigentlich über Simbab-
we? Und die Situation der Frauen dort? 
Einiges können Sie in dem Artikel auf 
Seite 5 erfahren. Oder im Gottesdienst 
am 6. März.  

Oder aber, Sie kommen zum Frühstück in 
St. Michael am 29. Januar um 9 Uhr 
(Anmeldung bis zum 27.1. im Gemeindes-
ervicebüro). Denn bei diesem Frühstück 
wird Diakonin Ulrike Kothe zu Gast sein, 
die wie immer einiges über das Gastgebe-
rinnenland des Weltgebetstags erzählen 
kann. Sie bringt auch die Lieder mit und 

wir können uns mit ihnen einstimmen auf 
den Weltgebetstag.  

Und weil es so viel zu erzählen gibt, 
kommt sie noch ein zweites Mal, und zwar 
zum Treffen des Frauenkreises, am 19. 
Februar um 15 Uhr. Auch dazu sind Gäs-
te herzlich eingeladen (bitte auch hierzu 
im Gemeindeservicebüro anmelden).  

Herzliche Einladung zu beiden Veranstal-
tungen und zum Gottesdienst am 6. März 
in der Kirche St. Magni und dem anschlie-
ßenden Beisammensein bei landestypi-
schen Speisen! 
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Literaturkreis 

Am 7.10.2019 traf sich der Lesekreis des 
DHB (Deutscher Hausfrauen Bund) – 
Ortsverband Bremen-Nord das erste Mal 
im wunderschönen Gemeindesaal!   

Wir waren alle total begeistert von der 
angenehmen Atmosphäre, dem leicht-
gemachten Zugang und hatten mit unse-
rem Buch „Kleine Feuer überall“ von Ce-
leste Ng, gleich einen regen Einstieg! 

Wir, das ist eine Gruppe von ca. 20 Per-
sonen (19 Frauen und ein Mann) und wir 
treffen uns einmal monatlich (der 1. Mon-
tag im Monat - von 9:30 bis 11 Uhr) für 
1,5 Std. und besprechen gemeinsam das 
vorher verabredete und gelesene Buch. 

Was lesen/besprechen wir denn so?  Al-
les, was vorgeschlagen wird (jede/r kann 
ein Buch vorschlagen) und wenn die 
Gruppe dem Vorschlag zustimmt, wird 
dafür ein Termin festgelegt! 

Hier ein Ausblick auf die kommenden 
Monate: 
4.11. 2019: Der Zopf – von L. Colombani 
2.12.2019: Ein Weihnachts-Spezial: 200 
Jahre Bremer Stadtmusikanten – Gebrü-
der Grimm  
13.01.2020: Der Stein der Kelten – Micha-
el Phillips 

Wir sind OFFEN für neue Teilnehmer/
innen und es ist keine Verpflichtung Mit-
glied im DHB zu sein und da der DHB für 
die Lese-Gruppe die Kosten der Rauman-
mietung trägt, ist die Teilnahme am Lese-
kreis völlig kostenfrei!! 

Vielleicht haben Sie (Lese-)Lust dabei zu 
sein? 

Dann schauen Sie einfach mal rein – Ihre 
vorherige Anmeldung (und evtl. Fragen 
beantworte ich gerne) unter 0421-
98506121 -  ich freue mich auf SIE 

Gabriele Holthausen 

Sonntagsessen 
Es gab schon Gemüselasagne und 
Lachs, Applecrumble und Beerentraum. 
Im neuen Jahr geht es weiter mit dem 
gemeinsamen Sonntagsessen. Am 23. 
Februar treffen wir uns das nächste Mal. 
Ab 9 Uhr bereiten wir das Essen zusam-
men vor, feiern dann gemeinsam Gottes-
dienst und nach dem Kirchcafe essen wir
(wichtig: zum Essen gehört auch das ge-
meinsame Kochen!). 

Wenn Sie teilnehmen möchten, melden 
Sie sich bitte unbedingt im Gemeindeser-
vicebüro bis zum 19. Februar an. 

 

Seit Anfang des Jahres gibt es einen 
Newsletter unserer Gemeinde, der per 
Email verschickt wird. Dort kann man ne-
ben aktuellen Terminen viele interessante 
Berichte lesen, z.B. was Menschen in 
unserer Gemeinde erlebt oder wie ihnen 
Veranstaltungen gefallen haben. Manch-
mal gibt es Kino-Tipps oder Gedanken zu 
den Entwicklungen im Stadtteil, und, und, 
und. 

Wenn auch Sie alle diese spannenden 
Berichte und Artikel lesen möchten, schi-
cke Sie bitte eine Mail an das Gemeindes-
ervicebüro: buero.grohn@ 
kirche-bremen.de.  

Newsletter 
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Vortragsreihe: „Dienstags bei Michael“ 

Wir haben hier in Grohn und umzu einige 
Männer und Frauen, die uns mit Ihrem 
Wissen, ihrer Erfahrung und ihre Fähig-
keiten bereichern und uns in besonderer 
Weise unterhalten können. Eintritt ist frei, 
Gäste sind willkommen. 

Die Reihe soll schon bald, am 17. März 
fortgesetzt werden.  

Bitte vormerken und weitersagen.  

Meinhard Jantz-Kondering 

Und am Ende bekam jeder noch einen 
Engel mit nach Hause—vielleicht steht 
noch irgendwo der eine oder andere, viel-
leicht sind sie aber auch schon alle ver-
speist!  

Vielen Dank allen, die mitgemacht haben! 
Der nächste Gottesdienst „außer der Rei-
he“ findet übrigens am 28. März 2020 
statt! 

Gottesdienst „außer der Reihe“ 
Ende September gab es wieder einen 
Gottesdienst „außer der Reihe“. Dieses 
Mal versammelten wir uns vor dem Mi-
chaelsfenster auf der Empore. Und es 
ging natürlich um Engel in diesem Gottes-
dienst: um den Erzengel Michael und um 
die Engel in unserem eigenen Leben. 
Vorbereitet hatten den Gottesdienst ver-
schiedene Menschen aus unserer Ge-
meinde.  

Wir beginnen eine kleine Winter-
Vortragsreihe in St. Michael Grohn bei der 
Interessantes, Wissenswertes und gege-
benenfalls auch Heiteres vorgetragen 
wird, mit der Möglichkeit zu Gesprächen 
hinterher. 

Los geht es am 21. Januar, 19:30-21:00 
Uhr im Gemeindesaal. Alexander Lerchl, 
Professor für Biologie und Ethik an der 
Jacobs-Uni, vielen auch bekannt als ehe-
maliger Kirchenvorstand in St. Michael 
macht den Anfang und spricht zu einer für 
uns alle wichtigen Frage: 

Der moderne Mensch – Woher kommen 
wir? Wohin gehen wir? 
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Kirchenmusik 
Jürgen Blendermann  Kantor, Tel. 620 656 18  

    kantor.blendermann@gmail.com 
Wilfried Knübel   Organist, Tel. 66 79 90 
Axel Gevers    Posaunenchor Tel.  62 50 845 
Ursula Huhs    Blockflötenensemble Tel. 63 62 389 
 
 
Kindergärten 
St. Magnus:   Carola Schmidt Tel. 620 656 11; Fax 620 656 15 

Kindergarten + Krippe Kita.st-magni@kirche-bremen.de 
 
Löhnhorst:    Martina Kühnhardt Tel. 62 56 72; Fax 62 38 89  
Kindergarten + Krippe kita.loehnhorst@kirche-bremen.de 
 
 
Kinder- und Jugendarbeit 
Arne Martin    Diakon, Tel. 62065626, Handy 0162-2198083 

    arne.martin@kirche-bremen.de 

 
 
Begegnungsstätte 
Antje Büsing   Tel. 62 16 01, Fax 620 88 33,  

    bgst.st.magni@kirche-bremen.de 

 
 
Küster 
Heiko Knickelbein   (Grohn + St. Magnus) Tel. 0152 - 03 94 23 26 
Martina Neumann   (Löhnhorst) Tel. 04209 - 93 16 00  

 
 
Friedhofsgärtner   

Thomas Schenk   Tel. 0157-79067886   

 
Impressum: 
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinden St. Michael Grohn und St. Magni 
Verantwortlich für den Inhalt: Pastorin F. Löffler, Pastorin C. Hoffmann. 

Redaktion: S. Ehrhardt, K. Duensing 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Gr. Oesingen   Auflage: 7700 Stück 
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Gemeindeservicebüro/Friedhofsverwaltung 
Unter den Linden 24, 28759 Bremen, Tel. 62 06 560, Fax 62 06 5620 
Siegrun Ehrhardt  buero.grohn@kirche-bremen.de 

Kornelia Duensing  sekretariat.st.magni@kirche-bremen.de 

montags, dienstags, mittwochs und freitags:  9-12 Uhr 
donnerstags:      8-18 Uhr 
 

PastorInnen 
Achim Krebber (St. Magni, Gemeindebezirk I) 
Tel. 67 303 176, krebber@kirche-bremen.de 
 
Christiane Hoffmann (St. Magni, Gemeindebezirk II) 
Tel. 63 96 473, hoffmann@kirche–bremen.de 
 

Frauke Löffler (St. Michael Grohn) 
Tel. 59 65 777, loeffler@kirche-bremen.de 

Vorsitzende der Kirchenvorstände 
St. Michael Grohn 
1. Vors.: Pastorin Löffler, Tel. 59 65 777, loeffler@kirche-bremen.de 

2. Vors.: Herma Lange-Kroning, Tel. 62 60 60  

 

St. Magni 
1. Vors.: Verena Kattlus, Tel. 66 16 55, v.kattlus@nord-com.net 

2. Vors.: Pastor Krebber, Tel. 67 303 176, krebber@kirche-bremen.de 

Gemeinde St. Magni  
Gemeindezentrum mit Begegnungsstätte (Alte Villa), Kindergarten und Krippe 
Unter den Linden 24, 28759 Bremen 
Holzkirche Schönebeck, Feldberg 1 
Gemeindehaus Löhnhorst mit Kindergarten und Krippe, 
Hauptstraße 23, 28790 Schwanewede, Tel. 62 16 44 
 

Gemeinde St. Michael Grohn 
Kirche: Grohner Bergstraße 1, 28759 Bremen 
Friedhof: Steingutstraße, 28759 Bremen 
 

Spendenkonten bei der Sparkasse Bremen, SWIFT-BIC: SBREDE22XXX 
Gemeinde Grohn:   DE39 2905 0101 0005 0045 36 
Gemeinde St. Magni:  DE87 2905 0101 0007 0500 81 

Internetadresse:  
http://www.kirche-bremen.de/gemeinden/65_st_magni/65_st_magni.php 


